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Oft wird der Zusammenhang von Politik und Medien auf Fragen politischer Meinungsbildung und auf die staatliche
Regulierung der Medien beschränkt. In den letzten Jahren wurde zunehmend deutlich, dass es jenseits dieser ganz
explizit politischen Aspekte eine sehr viel weiter reichende politische Produktivität der Medien gibt. Während der
Begriff der ‚Governance’ dabei vor allem darauf abzielt, dass zahlreiche Instanzen auf die Entwicklung der Medien
Einfluss nehmen, zielt das hier vorgestellte Konzept der ‚Gouvernementalität’ stärker auf das Potenzial der Medien,
Verhaltensweisen zu regieren.
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